Amt 5 blatt 
4 emberger Zeitung. 
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Ro 61. 


14. März 1860. 


(481) Kundmachung. (1) 

Nro. 383. Die k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung in Winniki beab- 
ſichtigt nachſtehende Artikel im Lizitazionswege hintanzugeben und 
zwar: 

488 Pfund Glasſcherben. 

199 „ alten Stahl. 

217 „ altes Schmied⸗Eiſen. 

507 4 „ Guß ⸗ E 

379,5 „ altes Meſſing. 
1228 „ alte Eiſenreife. 
7633), Bleiaſche. 


148 Stück kleine weiche Faſſeln und 
10 „ Schalenwagen größter Gattung mit großen eiſernen 
Wagbalken und ſtarken Ketten. 

Lizitazionsluſtige werden demnach eingeladen hiezu ihre ſchriftli— 
chen mit einer 36 kr. Stempelmarke und einem 10% Vadium verſehe⸗ 
nen Offerte längſtens bis 2. April 1860 — 12 Uhr Mittags bei der 
gefertigten k. k. Tabakfabriks-Verwaltung abzugeben. 

Die diesfalls aufgeſtellten Lizitazionsbedingungen können entwe— 
der bei dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg 
oder aber in der hieſigen Fabrits-Kanzlei, woſelbſt auch die Muſler 
der zu veräußernden Artikel erliegen, eingeſehen werden. 

Von der k. k. Tabakfabriks-Verwaltung. 

Winniki, am 29. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 383. Zarzad c. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza następujace artykuly w drudze lieytacyjnej sprzedaé j. t. 


488 funtôw ulonköow szklannych. 
199 „ störeej stali. 
217 „ starege zelaza kowalskiego. 
507 5 95 lanego zelaza. 
22% „ mosiadzu. 
1228 „ starych zelaznych obreczy. 
763% „ popioku olowianego. 
148 sztuk mafych beczulek z miekkiego drzewa i 
10 95 wag (szale) najwiekszego rodzaju z belköw ze- 


laznych i 2 moenemi tlancuchami. 

Che& do kupna majacych temze zaprasza sie, pisemne z stem- 
plowa marka za 36 centöw i 2 10procentowem wadyum zacpatrzone 
oferty najdalej do 2. kwietnia b. r. do 12. godziny wpoludnie pod- 
pisanemu zarzadowi oddac. 

Dotyczace sie warunki lieytacyjne mozna albo wekonomacie 
c. k. finansowej dyrekeyi we Lwowie albo tez wurzedzie tutejszym 
wraz z wzorami do sprzedania wylaczonych artykulöw przejrzee. 

Zarzad c. k. fabryki. 
dnia 29. lutego 1860. 


Edi k t. (1) 
Nro. 606. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Sambor wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Kuziüski und 
Rosalia Kostyk und im Falle deren Ablebens ihren dem Namen, Les 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, daß Barbara Dziubiüska mit dem Geſuche de praes. 4. Juni 
1857 Zahl 3432 um Löſchung der im Laſtenſtande der Realität sub 
Conser. Nro. 90 in Sambor zu Gunſten des Stanislaus Kuziüski intabu⸗ 
lirten Summe von 200 fl. KM. ſ. N. G. und mit dem Geſuche de 
praes. 4. Juni 1857 Z. 3431 um Löſchung der im Laſtenſtande der 
Realität sub Conser. Nr. 90 in Sambor zu Gunſten der Rosalia Ko- 
styk intabulirten Summe von 104 fl. einneſchritten iſt, welchem Be⸗ 
gehren mit den hg. Beſcheiden vom 17. Juni 1857 z. Z. 3431 und 
3432 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird zu ihrer Ver⸗ 
tretung der Herr Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Czaderski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben 
angeführten Beſcheide dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 25, Februar 1860, 


Winniki. 


(480) Konkurs. (1) 

Nro. 662. Vom k. Stryer Stadtgemeindeamte wird zur Be— 
ſetzung des aus Anlaß der Geburt des durchlauchtigſten Erzherzogs 
Thronfolsers Rudolf aus dem ſtädtiſchen Vermögen für die Söhne 
hieſiger Inſaßen chriſtlicher Religion geſtifteten Stipendiums von 
105 fl. ö. W. hiemit der Konkurs bis zum 15. April 1860 ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben demnach ihre mit dem 
Taufſcheine, dem Kuhpockenimpfungszeugniſſe, dem Armuths⸗ und Mo⸗ 
ralitätszeugniſſe, dem Schulzeugniſſe über die zurückgelegte vierte Nor⸗ 


Dziennik urzedowy 
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Gazety Li 6 I 


si 


ie). 


12. Waren 1860. 


malklaſſe überhaupt, und insbeſondere über die mit gutem Erfolge zu⸗ 
rückgelegten Studien des letzten Semeſters, endlich mit dem Zeugniſſe 
über die Zuſtändigkeit und Anſäſſigkeit in Stryj belegten Geſuche hier— 
amts in der feſtgeſetzten Friſt zu überreichen, indem die nach dem Ter— 
mine eingelangten Geſuche nicht berückſichtiget werden. 

Stryj, am 6ten März 1860. 


E diet. (i) 


Nro. 8356. Von dem k. k. Lemberger Landes ⸗ als Handels- 
und Wechſelgerichte wird dem Hilar Lukasiewicz mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Cypra Fischler sub 
praes. 27. Februar 1860 Zahl 8356 Fa Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechſelfumme von 44 fl. 10 kr. ö. W. ſ. N. G. angebracht und 
um lichterliche Hilfe gebeten, wären die Zahlungs auflage unterm 1. 
März 1850 Zahl 8356 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Hilar Lukasiewiez unbe- 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. NMalinowski mit Subftituirung des Advokaten Herrn Dr. Mahl 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der 'Felangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen Sachwal— 
ter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſaumung W. Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 1. März 1860. 


(483) 
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7 Ankündigung. (1) 


(4 

Nro. 3324. Zur Herſtellung der Adaptirungen an dem arariſchen 
Rittmeiſter⸗Quarttere in Gliniany zur entſprechenden Untberbringung 
des dortigen k. k. Bezirks⸗ und Steueramtes, dann wegen Herſtellung 
der Hofeinfriedigung und dem Aborte daſelbſt im Wege der Unterneh⸗ 
mung, wird am 28. März 1860 Vormittags um 9 Uhr in der Zloczo- 
wer Kreisbehoͤrde-Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, und 
die Unternehmung dem Mindefiferdernden überlaſſen werden. 

Der Fiekal- und Ausrufspreis beträgt 6197 fl. 433), kr. KM. 
oder 6507 fl. 62 kr. öſterr. Währung, wovon das 10% Vadium vor 
der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazions » Bedingniffe können in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in der Kreisbehörde-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten 
Tage und Orte zur Verſteigerung einzufinden. * 
K. k. Kreisbehörde. 

Ztocsow, am 7. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3324. Dla przeistoezenia niegdys c. k. wojskowego bu- 
dynku w miasteezku Glinianach, celem umieszezenia c. k. urzedu 
powiatowego i kasy, tudzieü ogrodzenia podwörza i wybudowania 
prewetöw, odbedzie sie na dniu 28, marca 1860 o tej godzinie przed 
poludniem lieytacya w kancelaryi c. k. wiadzy obwodowej w Zio- 
ezowie, gdzie mona przejrzee codziennie W godzinach urzedowych 
warunki lieytacyi, kosztorys i plan budowli. 

Cena fiskalna wynosi 6197 zir. 43% 
62 c. wal, austr. 

Majaey chee lieytowania maja 10% jako zaklad przed licy- 
tacya 210 zyéë. 


kr. m. k. czyli 6507 zt. 


C. k. wladza obwoduwa, 
7. marca 1860. 


4. 
G di et. (1) 


Nro. 7537. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Benedikt Krebs mit Nr 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben Josel Mehrer de 
praes. 21 Februar 1860 Zahl 7537 eine Klage wegen Zahlung der 
Summe pr. 150 Reichsthaler Preuß. Kurrant ſ. N. G. eingebracht hat. 

Da der Wobnort des Benedikt Krebs nicht bekannt iſt, ſo wird 
demfelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Maciejowski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeifer auf 
feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. N 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 23. Februar 1860. 

1 


Zioczöw, dnia 
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Edikt. (3) 
Nro. 886. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
dem, dem Herrn Vincenz Lamboj eigenthümlich gehörigen, im Sam- 
borer Kreiſe gelegenen Gute Sprynka mit ihren Forderungen verſicher⸗ 
ten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion zu Sambor Nr. 17 mittelſt Ausſpruchs vom 
17. Februar 1855 Z. 440 für dieſes Gut ein Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
Kapital pr. 253 fl. 5 kr. KM. ermittelt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dem 
obbenannten dritten Theile dieſer Güter verſicherten Gläubiger aufge: 
fordert, entweder mündlich bei der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſte⸗ 
henden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das Einreichungs- Protokoll 
dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, unter genauer Angabe 
des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes (Hausnummer) des An⸗ 
melders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmacht beizu⸗ 
bringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen Hy- 
pothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auſenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 30. April 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
feiner Forderung auf das Grundentlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus⸗ 
fetzung verliert, daß feine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 15. Februar 1860. 


E diet. (3) 


Nr. 1255. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rohatyn wird 
bekannt gemacht, es ſei Iwan IInatkew, Grundwirth in Putiatyüce, am 
26. Jänner 1853 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. \ 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt der zu dieſer Erbſchaft bes 
rufenen Anna Hnatkow unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, 
ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei die⸗ 
ſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrie 
genfalls die Verlaſſenſchaft, mit den ſich meldenden Erben und dem 
für fie aufgefiellten Kurator Daniel Jejna abgehandelt werden wird. 

K. K. Bezirksamt als Gericht. 

Rohatyn, den 28. Juni 1859. 


E dyn K t. 

Nr. 1255. C. k. Sad powiatowy w Rohatynie wiadomo czyni, 
ze Iwan Hnatkow, gospodarz gruntowy 2 Putiatyniec, na dniu 26. 
stycznia 1853 zmarl, niezestawiwszy ostatuej woli rozporzadzenia. 

Poniewaz miejsce pobytu Anny Hnatkow do tego spadku po- 
wolanej temuz sadawi wiadomo nie jest, dlatego wzy wa sie ja, by 
w przeciagu jednego roku od duia nizej wyraZonego liezze, 
wtymie sadzie sie zglosila i oswiadezenie do spadku wniesta, gdy2 
przeciwnie tenze spadek 2 oswiadezonemi spadkobiercami i kura- 
torem dla niejze w osobie Daniela Jejna postanowionym przepro- 
wadzony zostanie, 


(464) 


(468) 


C. k. Sad powiatowy. 
Rohatyn, dnia 28. czerwca 1859. 


(459) E Diet. (3) 


Nro. 237. Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Bireza wird 
bekannt gegeben, es ſei am 13. März 1854 Johann Pietrysko zu 
Jablonica ruska hieſigen Bezirtes mit Hinterlaſſung der letztwilligen 
Anordnung geftorben, in welcher er feine Tochter Anna Halicka, En» 
kelin Anna Pietrysko und den Stiefſohn Franz Michalski zu Erben 
einſetzte. 

55 dem Gerichte der Aufenthalt der Anna Pietrysko unbekannt 
iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem für ſie 
aufgeſtellten Kurator Franz Michalski und der ſich meldenden Erben 
abgehandelt werden würde. 

Bireza, am 17. Februar 1860. 


E d y k t. 

Nr. 237. Z e. k. sadu powiatowego w Birezy ezyni sie wia- 
domo, ze na dnia 13. marea 1854 umart w Jabloniey ruskiej Jan 
Pietrysko, pozostawiwszy oswiadezenie swej ostatujiej woli, ktora 
eörke Anne Halicke, wnuczke Anne Pietrysko i pasierba Fıanciszka 
Michalskiege za spadkobiercöow postanowil, a poniewaz terazniejszy 


pobyt Anny Pietrysko jest niewiadomy, przeto wzywa sie fakowa, 
aby w przeciagu jednego roku od dnia dzisiejiszege poczawszy do 
deklaraeyi sie meldowa!s, inaczej scheda z kuratorem dla niej usta- 
nowionym Franciszkiem Michalskim i drugimi spadkobiereami per- 
traktowana zostanie, 

Bireza, dnia 17. lutego 1860. 


(457) E Diet. (3) 

Nro. 121. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Bireza wird bes 
kannt gemacht, es ſei am 13. September 1853 Anton Lapka zu Ru- 
dawka hieſigen Bezirks ıhne letztwilliger Anordnung geſtorben, nach 
welchem deſſen Schweſter Rosalia Lapka zur Miterbin aus dem Ge- 
ſetze berufen iſt. 

Da dem Gerichte deren Aufenthalt unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe 
aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage 
an, hiergerichts au melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen» 
falls die Verlaſſenſchaft mit dem für fie beſtellten Kurator Peter Lap- 
ka und den ſich meldenden Erben abgehandelt werden wird. 

Bircza, am 10. Februar 1860. 


E dy K t. 

Nr. 121. Z e. k. sadu pon jatowego w Birezy oznajmia sie, 
ze na d. 13. wrzesnia 1853 Antoni Lapka w Rudawce bez oswiad- 
czenia swej osianiej woli zımart, po klörym na mocy prawnege na- 
stepstwa tegez siostra Rozalia Lapka jako wspolsukcesorka powo- 
fang jest, a ze jej pobyt sadowi nie jest wiadomy, wiee wzywa sie 
takowa, swe oswiadezenie w przeciagu roku od dnia dzis'ejszego 
tutaj ziozy&, inaczej pertraktacya sukcesyi 2 kuratorem Piotrem 
Lapka dla niej postanowionym i drugieni sukcesorami przedsie- 
wzieta bedzie. 

Bireza, duia 10. lutego 1860. 

(465) Edi er (3) 
Nro. 1270. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es werde aus Anlaß des Abtretungsgeſuches des hieſigen Ge— 
würzwaarenhändlers Chaim Zeiler vom 28. Februar 1860 Zahl 1223 
über deſſen ganzes Vermögen hiemit der Konkurs der Gläubiger er— 
öffnet, und ſämmtliche Gläubiger desſelben aufgefordert, ihre Forde— 
rungen bis Ende April l. J. unter der Strenge des F. 83 der weſtgal. 
G. O. hiergerichts anzumelden. Zum Konkursmaſſavertreter wird 
Herr Advokat Dr. Czaderski und zum einſtweiligen Konkurs- 
maſſaverwalter der hieſige Weinhändler Herr Moses Wischnowitzer 
beſtimmt, und zu einem Vergleichs verſuche, fo wie zur Wahl eines 
Verwalters und Gläubigerausſchußes wird der Termin auf den 2. 
Mai l. J. um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche Glaus 
biger mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß die nicht Erſchienenen 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beigezählt werden wurden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 3. März 1860. 


(463) E dtet. (3) 


Nio. 8539. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Samson Tannenbaum mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Ezechiel Pineles sub 
praes. 28. Februar 1860 Zahl 8539 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme pr. 525 fl. ö. W. ſammt Nebengebühren angeſucht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage un» 
term 1. März 1860 Zahl 8539 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advo— 
katen Dr. Hövigsmann mit Subſtituirung des hieſigen Landes- und 
Gerichts⸗ Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsfache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch deeſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und diefem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 1. März 1860. 

(467) Edikt. (3) 
Nro. 97. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit bes 
kannt gegeben, daß die Relizitazion der dem Johann Dostal und der Vers 
laſſenſchaft nach Julianna Dostal gebörigen, in der Przemysler Bors 
ftatt Podgörze sub CNro. 50 gelegenen Realität wegen nicht e füliter 
Lizitazions-Bedingungen von Seiten des Erſtehers Josef Ratyüski 
bewilliget, und hierzu eine neuerliche Tagfahrt auf den 2. April 1860 
Vormittags 10 Uhr angeordnet worden ſei, und daß die exequirte 
Realität an dieſem Termine unter den durch die Amtsblätter der 
Lemberger Zeitung vom 25., 26. und 28. April 1856 Niro. 96, 97 
und 98 Eundgemachten Bedingungen auch unter dem Schätzungswertkbe 
von 1849 fl. KM. um was immer für einen Preis veräußert werden 
wird. 

Przemysl, den 11. Jänner 1860. 
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(69) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 

Nro. 7205. Vom k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Vornabme der unterm 28. Februar 1860 
8. 7205 bewilligten exekutiven Veräußerung des dem Herrn Dominik 
Bilinski gehörigen Guts antheiles Czyzyköw, Lemberger Kreiſes, zur 
Befriedigung der Fr. Antonina Gröller gehörigen Heiratekauzion pr. 
3200 fl. Ki. ſ. N. G. drei Tagſatzungen, und zwar die erſte auf 
den 26. April l. J., die zweite auf den 31. Mai l. J. und die dritte 
auf den 5. Juli l. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
werden, und die Lizitazion unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfin⸗ 
den wird. 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der mit 26.374 fl. 50 kr. ö. W. 
erhobene Schätzungswerth angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Ausrufspreiſes d. i. 
den runden Betrag von 2640 fl. ö. W. zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion im Bagren oder in den, nach dem Kourswerthe berechne— 
ten Staatspapieren oder in galizifehen Pfandpriefen zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übris 
gen nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach Rechts⸗ 
kraft des den Lizilaztonsakt zur Gerichts wiſſenſchaft nehmenden Bes 
ſcheides die Hälfte des Kaufſchillings mit Einrecknung des Vadiums, 
weſches, falls es in Staatepapieren oder galız. Pfandbriefen erlegt 
worden wäre, auf baares Geld einzuwechfeln ſein wird, an's Gericht 
zu erlegen, die andere Hälfte auf dem erſtandenen Gutsantheile ſicher⸗ 
zuſtellen, hievon aber 5% Zinſen von Einführung in den phyſiſchen 
Beſitz gerechnet halbjährig in voraus an das Gericht abzuführen, 

Nach Erlag der Halfte des Kaufſchillings und nach Sicherſtellung 
der anderen Hälfte wird dem Erſteher auf deſſen Koſten das Eigen⸗ 
thumedekret ausgefolgt, er auf feine Koſten in den phyſiſchen Beſitz 
eingeführt und die Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten werden exta— 
bulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

4) Sovald die Zahlungstabelle erfloſſen und dem Erſteher zuge: 
ſtellt fein wird, iſt der E ſteher verpflichtet binnen 30 Tagen die an» 
dere Hälfte des Kauffchillings an's Gericht zu erlegen, worauf die Lö— 
ſchung dieſes Reſtkaufſchillings erfolgen wird. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dem Gutsantheile haften⸗ 
den Schulden nach Maß des Kaufſchillines zu übernehmen, wenn die 
Gläubiger vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zahlung nicht 
annehmen wollten. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums des er— 
ſtandenen Gutsantheiles hat der Käufer aus Eigenem zu zahlen. 

7) Sollte der Erſteher den Verkaufsbedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird dieſer Gutsantheil auf 
deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um was immer 
für einen Preis hintangegeben werden, und er nicht nur mit dem er— 
legten Vadium, ſondern mit feinem ganzen Vermögen verantwort— 
lich ſein. 

15 Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsakt und den Tabu⸗ 
larextrakt vor oder während der Lizitazion in den Gerichtsakten einzu⸗ 
ſehen, bezüglich der Steuern werden ſie an die Steuerbehörde ge⸗ 
wieſen. 

Sollte dieſer Gutsantheil in den obigen drei Lizitazionsterminen 
nicht einmal um den Ausrufspreis veräußert werden, ſo werden 
ſämmtliche Hypothekargläubiger auf den 6. Juli 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags behufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen zu erſcheinen 
vorgeladen. 

Von dieſer Lizitaſion werden beide Theile und die Gläubiger, 
der galiz. ſtändiſche Kreditverein, Herr Ignaz Nikorowicz und die gas 
liziſche Sparkaſſe, dann jene, deren Rechte mittlerweile in die Land» 
tafel gelangen ſollten, oder denen aus was immer für einer Urſache 
der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch Herrn 
Advokaten Dr. Kabath mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Maciejowski, welcher ihnen zu dieſem und allen nachfolgenden Akten 
zum Kurator beſtellt wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 28. Februar 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 7205. C. k. sad krajowy lwowski podaje niniejszem do 
publiczuej wiadomosei, iz moca uchwaly tegoz sadu 2 dnia 28g0 
lutego 1860 do 1.7205 na zaspokojenie kaucyi w kwocie 3200 zir. 
m. k. dla p. Antoniny Greller na ezesci döbr Czyayköw p. Dominika 
Biliüskiego wlasnej, ciezacej publiezna przymusowa sprzedaz tejze 
czesei döbr Cayzyköw w obwodzie lwowskim lezacych pozwolona 
zostala. — Sprzedaz ta odbedzie sie we Lwowie wtrzech terminach, 
mianowicie 26. kwietnia 1860, 31. maja 1860 i 5. lipca 1860, kazda 
raza o godzinie 9. rano pod nastepujacemi warunkami: 

1) Jako cene wywolania stanowi sie sadowem oszacowaniem 
sprawdzona wartese szacunkowa w sumie 26.374 zir. 50 kr. w. a. 

2) Kazıy 2 kupujacych obuwigzanym hedzie zlozyd do rak ko- 
missyi licytacyinej Jako wadyum 10% ceny wywolänia t. j. röwna 
ilose 2640 zlr. w. a. w golöwee — Wobligacyach panstwa, lub te 
wlistach zastawnych stan, inst kredyt. galicyjskiego. — Obligacye te, 
röwnie jak listy zustawne liczone beda podiug kursu inabywey w cene 
kupna wliczone, inn) m zes licytantom po ukonczonej lieh tacyi zwrô- 
cone beda. 

3) Wdoi 14, gdy uchwala sadu akt lieytacyjny stwierdzajaca 
prawomoena bedzie, ohowiazanym bedzie nabywea pelowe ceny kupna, 
wlieza;ac wadyum, ktöre, jezeli w wyZ pomienionych obligacyach lub 
listach zastawnych ziozone bylo, na gotowe pieniadze zmieniane 


by& musi, zlozyé do depozytu sadowego. — Druga polowe ceny 
kupna obowiazanym nabywca zabezpieczyé na nabytej ezesci dübr 
Czyzyköw i od niej odsetki po 5% od dnia wprowadzenia w fi- 
zyezne posiadanie liczyé sie majace, pölroeznie 2 göry do depozytu 
skladaé. 

Gdy jedna polowa ceny kupna zlozona, a druga wwyz pomie- 
niony spos6h zabezpieczona bedzie, otrzyma nabywca dekret wlasno- 
Sci i na wlasny koszt wifizyczne posiadanie wprowadzonym zostanie, 
ciezary zas na nabytej ezesci Czyzykowa hypolekowane — wylta- 
czaj ac ciezary gruntowe — wymazane i na cene kupna przeniesione 
beda, 

4) W dni 14 po doreczeniu nabywey tabeli ekstrykacyjnej, 
ztozy tenze druga polowe ceny kupna, poczem takowa z stanu 
biernego nabytej ezesci Czyzykowa wymazana bedzie, 

5) Nabywea przyjac ma na siebie dlugi na nabytej ezesci 
Czyzykowa intabulowane, w miare jak na tychze wyplacenie cena 
kupna wystarcza, jednak tylko w tym wypadku, gdyby wierzyciele 
kapitalu bez poprzedzajacego a umöwionego wypowiedzenia przyjaé 
nie cheieli. 

6) Takse od przeniesienia wlasnosci nabywea sam ponosié ma, 

7) Gdyby nabywca jeden z wyä wymienionych warunkow ku- 
pna i sprzedazy nie wypelnit, nabyta czesc Czyzykowa na koszt i 
niebezpieczeistwo nabywey przez publiezna lieytacye w jednym tylko 
terminie i za jaka kolwiek cene sprzedana bedzie; nabywca zas nie- 
tylko zlozonem wadyum, ale calym majatkiem swoim odpowiadag 
bedzie. 

8) Majacym cheé kupowania zezwala sie wgladnaé w protokolt 
szacunkowy i ekstrat tabularny przed lub podezas lieytacyi w aktach 
sadowych. — Co do podatkow odsyla sie do urzedu podatkowego. 

Na wypadek, gdyby wymieniona cezese Czyzykowa w powyä- 
szych trzech terminach nawet za cene wywolnnia sprzedana bye nie 
mogla, zaprasza sie wszystkich wierzyeieli intabulowanych na 6. 
lipca 186! o 9tej rano, w celu ulozenia warunkôw sprzedaz ula- 
twiajacych. 

O tej licytacyi zawiadamiaja sie niniejszem obie strony, galie. 
stanowy instytut kredytowy, p. Ignacy Nikorowiez, galicyjska kasa 
oszezednosei, rowniez wszyscy ci wierzyciele, ktörych prawa we- 
szlyby tymezasowie do tabuli, ei zas ktörym obeena uchwala 2 ja- 
kiegekolwiek powodu doreczona byé nie moze, przez kuratora, jaki 
sie im wosobie adwokata krajowego doktora Kabatha z zastepstwem 
adwokata krajowego doktora Maciejowskiego przeznacza, ktöryto ku- 
rator zastapi ich prawomocnie w obecnych jako tea w wszystkich 
przedsiewziasc sig majacych czynnosciach z tej lieytacyi wyniknae 
mogacych. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 28. lutego 1860. 


(470) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 256. Zur Veräußerung des ehedem zum Staatsgute Pe- 
ezenizyn, derzeit der privil. öſterreichiſchen Naztonalbank gehörigen, im 
Bereiche der Kreisſtadt Kolomea hinter dem Dorfe Piadyki gelegenen 
Wieſen⸗ und Ackergrundſtückes Woloezköw, welches nach Abſchlag des 
an Hrn. Joseph Konstantynowiez im Tauſchwege übergangenen Thei⸗ 
les, nach der letzten geometriſchen Aufnahme 38 n. öſterr. Joch und 
600 TI Klaſter enthält und mit allen darauf haftenden Rechten und 
Verbindlichketten, wie ſolche derzeit beſtehen, wird Namens der öͤſterr. 
priviligirten Nazionalbank als Rechtsnehmerin der h. Kammer bei der 
Kolomener k. k. Finanz⸗Bezirks. Direkzion am 30. März 1860 um die 
gewöhnlichen Amtsſtunden eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 
Die weſentlichen Bedingniſſe ſind: 

1) Der Ausrufspreis beträgt 1800 fl. 3. W. Sage! Eins 
tauſeud achthundert Gulden ö. W., wovon der zehnte Theil mit 180 fl. 
8. W. von jedem Lizitanten vor der Verſteigerung im Baaren oder 
annehmbaren Werthpapieren zu Handen der Eizitazionskommiſſion zu 
erlegen iſt. 

2) Der Beſtbiether, welcher jedoch erſt nach erfolgter Be⸗ 
ſtätigung ſeines Anbothes durch die Nazionalbank und weil dem der⸗ 
maligen Pächter dieſer Realität vertragsmäßig der Beſitz bis Ende 
Oktober 1860 zuſteht, dieſelbe erſt mit 1. November 1860 übergeben 
werden kann, wird verpflichtet, den angebotenen und angenommenen 
Kaufſchilling längſtens binnen 14 Tagen nach erhaltener ſchriftlicher 
Verständigung von der Beſtätigung feines Aufbotes auf Einmal beim 
Peczenizyner k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte an die Nationalbank⸗ 
Renten zu bezahlen. 

Jedoch wird dem Käufer freigeſtellt, vorläufig die Hälfte des 
Kaufſchillings baar zu erlegen, bezüglich der zweiten Hälfte aber beim 
Abſchluße der Lizitazion, ſich die Geſtattung der Zahlung in einjähri⸗ 
ger höchſtens zweijähriger Friſt zu erwirken. Im letzteren Falle hat das 
Vadium bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings zurückzu⸗ 
bleiben, und wird nur nach Bezahlung der Gebühr und Erfüllung aller 
ſonſtigen Verbindlichkeiten dem Herrn Käufer zurückgeſtellt werden. 

3) Es werden auch ſchriftliche gehörig markirte, mit dem Vadium 
von 180 fl. 6. W. belegte Oferten, jedoch nur bis 6 Uhr Abends vor 
dem Tage der mündlichen Verſteigerung angenommen werden. Dieſel⸗ 
ben müſſen den Anboth ſowohl in Ziffern als auch in Buchſtaben auss 
gedrückt nebſt der beſtimmten Erklärung enthalten, daß Oferent die 
Lizitaztons⸗ und Verkaufsbedingniſſe wohl kenne, und ſich denſelben 
unbedingt unterziehe, endlich von dem Offerenten mit Angabe des Cha⸗ 
rakters und Wohnortes. 1 oder von einem Zeugen als Na⸗ 
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mensfertiger unterſchrieben fein, und mit den Lizitazions⸗ und Pacht⸗ 
bedingniſſen im Einklange ſtehen. 8 f 

4) Wer nicht für ſich, ſondern für jemand Anderen lizitiren will, 
muß ſich mit einer gebörig ausgeſtellten Vollmacht ſeines Machtgebers 
vor der Lizitazionskommiſſton aus weiſen. 

5) Wenn mehrere gemeinſchaftlich Erſteher bleiben, ſo haftet 
Einer für Alle und Alle für Einen. * 

6) Ausgeſchloſſen find von dieſer Lizitazion: alle vertragsbrüchigen 
Gefällspächter und Unternehmer, ſtrafgerichtlich Abe eurtheilten oder 
nicht für ſchuldlos Erkannten, Minderjährigen, überhaupt alle jene, 
welche für ſich allein keine rechtsgiltinen Verträge eingehen können, 
endlich Sfraeliten, falls fie nicht k. k. Offiziere find oder ſich mit einem 
der im kaiſerlichen Patente vom 18ten Februar 1860 §. 1 erwähnten 
Studienzeugniſſe nicht ausweiſen. 

7) Die näheren Lizitazions⸗ und Verkaufsbedingniſſe, insbeſon⸗ 
dere betreffend Zeitpunkt und Art der Uebergabe des Kaufobjektes, 
Tragung der diesfälligen Koſten dann der Gebühren vom Rechtgeſchefte, 
Abſchließung des Vertrages u. ſ. w. können von den Kaufluſtigen bei 
der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion vor der Verſteigerung eingeſehen werder. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 3ten März 1860. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 1640. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der Kon- 
kurs zur Beſetzung der Notarsſtelle in Sanok mit dem Beiſatze aus: 
geſchrieben, daß die Bewerber ihre nach der Vorſchrift des §. 7 und 
14 der N. O. vom 21. Mai 1855 Nro. 94 belegten Geſuche binnen 
à Wochen, von dem Tage der dritten Einſchaltung dieſes Konkura- 
Ediktes in den Lemberger Zeitungsblättern gerechnet, bei dieſem Kreis- 
gerichte als der proviſoriſchen Notariatskammer zu überreichen haben. 

Przemysi, am 8. März 1860. 


(474) 


Kundmachung. (2) 
Nro. 133. Gefertigte eröffnet, daß bei derſelben folgende Hüts 
tenprodukte erzeugt, und als Handelswaare in Verſchleiß gebracht wer: 


den, und zwar: 

Bleiglätte rothe in Gebünden A 1 Zentner Wiener Handelsge— 
wicht zu 15 fl. öſterr. Währung. 

Bleiglätte grüne in Gebünden A 1 Zentner Wiener Handelsge⸗ 
wicht zu 14 fl. 50 kr. öſterr. Währung. 

Metall Blei: 

Hartblei Wiener Zentner 12 fl. 50 kr. öſterr. Währung. 

Friſchblei oder Welchblei Wiener Zentner 14 fl. 50 kr. öſterr. 
Währung. 


(478) 


Anzeige -Blatt. 


Podziekowanie. 


Mam sobie za obowiazek ogkosié publicznie, ze Wielm. Zie- 
linski doktor medycyny we Lwowie 2 wnuezki mojej, szeseiolet- 
niego dziecka, solitera w przeciagu czterech godzin tak zreeznie 
wyprowadzit, iz dziecko najmniejszego bolu podezas kuracyi nie 
ezuto. — Lwöw, dnia A. lutego 1860. 

(426—2) Katarzyna Kuilowska. 
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Anton M. Faber ®& 

2% in Wien, 52 
8 Stadt, untere Bräunerſtraße, Nr. 1130 u. 1131. 2 
8 (473 —1) 180 


Pele uczeniea p. Ruckgabera, opusciwszy niedawno za klad 
p. Wilezopolskiej, w ktörym przez przeciag ezterech lat uezy la 
grad na fertepianie, zamysla wraz 2 siostrami swemi, kszialconemi 
metoda powyzsza i nadal poswiecaé sie temu zawodoni w domu i 
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Von beiden Sorten Glätte, welche in Mehlform verſchliſſen 
werden, iſt nun ein Vorrath von 1800 Zentner am Lager, deren Er— 
zeugung wird fortwährend im Betriebe gehalten. 

Metallbleiſorten werden jedoch nur mit Ende Suls d. J. zum 
Verſchleiße vorräthig ſein. 

Bezüglich der Qualität der hier e zeugten Glätteſorten gab die 
loͤbliche Handelskammer zu Czernowitz, fo wie die wohllöbliche k. k. 
Berg⸗Forſt⸗ und Güter⸗Direkzion zu Nagybanya über die dahin abge⸗ 
fandten Muſterproben nur lobende Aeußerungen ab, wonach die hie 
ſigen Produkte mit jeden anderortigen im Konkurſe nur günſtig bes 
ſtehen können. 

Bei Abnahme im Betroge von 500 fl. öſterr. Währung und 
darüber auf einmal, iſt 1% ñ Skonto⸗Nachlaß vom Geſammtwerthe der 
Abnahme geſtattet. 

K. k. Berg⸗ und Hütten⸗ Verwaltung. 

Rodunau in Siebenbürgen, am 5. März 1860. 


(476) E diet. 41 

Nro. 5925. Vom k. k. ſädt. deleg. Bezirksgerichte für die Um⸗ 
gebung Lemberg's als Kuratelarbehörde wird biemit bekannt gemacht, 
daß mit dem Beſchluße des Lemberger k. k. Landesgeiichtes in Zivil⸗ 
ſachen vom 1. November 1859 Zahl 33510 über die Perſon und das 
Vermögen des Johann Pinka, Grundwirthen unter Nro. 125 in So- 
kolniki, wegen erhobener Geiſteskrankheit (Melancholie) die an Stumpf⸗ 
ſinn gränzt, über Johaun Pia ko die Kuratel verhängt worden iſt, und 


in Folge deſſen demſelben Felix Piwko zum Kurator unter Einem 
beſtellt wurde. 
Vom k. k. ſtaͤdt. deleg. Bezirksgerichte der Umgebung. 
Lemberg, am 28. Februar 1860. 
(471) Konkurs Verlautbarung. (3; 


Nro. 6659. Zu beſetzen: die Einnehmersſtelle bei dem Neben: 
Zollamte I. Klaſſe in Bojan, in der IX. Diäteullaſſe, mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 840 fl. öſterr. Währung, dem Genuße der freien Weh— 
nung oder in deren Ermanglung des ſiſtemmäßigen Quartiergeldes 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehalts- 
betrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung der Sprachkenntniſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Prü— 
fung aus der Waarenkunde und dem Zollverfabren binnen vier Wo— 
chen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz einzu⸗ 
bringen, 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 26. Februar 1860. 
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Boniesienia prywatne 
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za domem. — Interesowani racza sie wzgledem blizszych miernych 
warunköw porozumiec 2 podpisana w pomieszkaniu teſze — w dom 
naroznym na ulicy przy koseiele.dominikauskim, prowadaacej z placu 
dominikanskiego na plac zbrejen ni pod J. 183 na drugiem piatrae. 


409—3) Leopoldzna Justian. 
Fr L Jarostawia 2 


Nr. 1187. Reprezentacya miasta Jarostawia uwzgledniäjae 215 
byt stanu rzemiesiniezego dla brahu kredytu uchwalita na posie- 
dzeniu swem wprowadzenie w zycie kasy pezyezknwej dla potrre= 
bnych i rzetelnych rzemieslniköw tegez miasta chrzescianskiego wy= 
znania, przeznaczajae oraz na ten cel 2100 21. wal. austr. 2 da- 
chodöw kasy miejskiej, i przedlozyta te swa uchwale wraz 2 ufo 
zeniem statutöw najwy2szej wladzy krajowej do polwierdzenia, 
ktöra te uehwale za posrednietwem c, K. urzedu pe wiatowego Ja- 
voslawskiego i c. k. urzedu obwodowego Przewyskiego zupeluie 
potwierdzié raczyla. * ö 

Tym potwierdzeniem pokazala najwyzsza wiadza krajowa sua 
starannosé i cheé do polepszenia bytu materyalnego rzemiesiniköw, 
ktörych. to imieniem Magistrat a minnowieie Keprezentacya miasta 
tegoz sklada tak wspennione) wiadzy najwyzszej, jako tea powyz 
wzmiankowanym urzedum za ich posrednictwo w tym przedmiocie 
publieznie swoje najgiebsze i najezulsze podzi:kowanie. 

Od Magistratu krol. wolnega-handlowego miasta. 

Jaroslaw, duia 1. marca 1860. 
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Herrichaft Gier mak Gwka, 
Czortkower Kreiſes, 
offerirt: 

Lnzerne, pr. Metzen 2 kr. ter, Währ. 
Nieſen⸗Nunkelrüben⸗Saamen, 
von ganz vorzüglicher Ertragsfahigkeit, pr. Metzen 16 fl. öſterr. Währ. 
Gyps⸗Mehl, pr. Zentner 40 kr. öſterr. Währ. 
(37-82) 
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